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»Er hängte sich An einen Bürger«?
(Lukas 15,15a)

Günther Schwarz agenfe:

Um nıcht angel leiden mussen, erzählte Jesus, »hängte sıch« der
üngere Sohn im Gleichnis » Vom verlorenen Sohn«1 (Lk 15:11:32) >al e1-
1I1CI1 Bürger jenes Landes«, in dem sıch gerade utfhijelt Im NT'G lautet
dieser Satzteil:

EKOAMANÜUN EvV1 TV MOALTOV TNC XOPAC EKEIVNEC.
ErkoMnÜdn S > ind 4Q  $ DasS VON KOAAQO), In der ege muiıt »6

hängte sich« wiedergegeben, bedeutet ach Bauer:?: D»CT drängte sıch
heran«. enDar empfand Bauer, daß »CT hängte sich« für das, Was jener
üngere Sohn Lar e1in unpassender USdruc se1. Damlıt hatte 6E ZW al rfecht.
aber ist »Cx drängte sıch heran« etwa passender”
ET In a Iindet sıch das erb KOAXLA® och zweımal In den

synoptischen Evangelıen; In Mt 195 KOoAMNÜNOETAI TM) YDVOLKI AUTOU,
(wörtlich) »CTr wıird anhangen seiıner Frau« . und In 10114 TOV KOVIOPTOV
TOV KOAMMNÜVEVTA, (wörtlich) »den au den sıch angeheftet abenden«
ber anders als In a, ıst KOAAOLO In Mt 19,5 und 1041 u
beanstandbar.

och WEeNN dieses erb in a unpassend ict weiıl 6S keıne SCHAUC
Vorstellung VoNn dem vermittelt, Was 6 soll, Was dann? In dem

empfiehlt sıch, mıt eiıner UNSCHAUCH Übersetzung aus dem Aramä-
ischen 1INSs Griechische rechnen UNM nach einem aramäıschen erb
suchen, das nıcht 1L1UT besser paßt, sondern zugle1ic auch die Bedeutung
»anhängen, anhangen, anheften« eic. miıt bdeckt

Das ist weniger schwıier1g als CS scheinen Mag CFEr INan Vers 15D.
»und (GJener Bürger) schickte ıhn auf seine Felder, Schweine hüten«,
In dıe Überlegungen einbezıieht. Denn hıernach Walr dıie J atsache, da der
üngere Sohn 1m Gileichnis als Schweinehirt In den Dienst jenes Bürgers
trat, dıe unmıttelbare olge davon, daß »sıch hängte« bzw
»sıch herandrängte« (Bauer)?.

1 Jeremi14as, Die Gleichnisse Jesu /1965). 128, nannte das Gleichnis » Von der
Liebe des Vaters«.

Artıkel KOAAAO®: (91988) Sp 8’7
Wobeı unklar bleıbt, WIE Bauer sıch das vorstellte.
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ach diesem Befund kann das gesuchte aramäısche erb 1Ur das mehr-
deutige 128  1n se1In. Jastrow1 notierte diesem Wort dıe folgenden Be-
deutungen: »IO f1E, whence hire, employ, renti« In dieser Reıihenfolge.
Danach kann 128 beıdes bedeuten: f1E, »anbınden., befestigen,
hängen«, und hire, »mıleten, dıngen; sıch vermileten, verdingen«2,

Daraus O1g Wer auch immer . 1E AUS dem Aramäıschen 1INs
Griechische übersetzt hat, C hat VO  am den möglıchen griechischen Aquiva-
lenten KOAXALOLO und U10V0@ (© éocvröv TIVI, »Sıch Jjemandem verdingen, VCI-

mieten<ö) das alsche gewählt Es olg die Rückübersetzung 1INs
Aramäısche mıiıt wörtlicher Übersetzung 1INs Deutsche:

AD Er vermietete, verdıingte siıch

Sn einem einen) Bewohner
des es

jenes.S TT
Erst mıt »CTrT verdingte siıch« »Cxr hängte siıch« der Sal »Cr drängte

sıch heran« ergıbt sıch, WIEe gefordert, eın sınnvoller Zusammenhang mıt
dem folgenden (ergänzt nach dem Sinalsyrer und dem Curetonsyrer):

Da verdingte sıch einen Bewohner jenes Landes,
der ih auf eın Feld schickte, Schweine hüten.

Zusammenfassung
Fehler Bel der Übersetzung Aaus dem Aramäıschen 1Ns Griechische wurde
das mehrdeutige erb RPiIaht den beabsıchtigten Sinn »eT verdingte
SiCh«‚ mıiıt EKoAAnÜnN, »eTrT hängte Slch«‚ übersetzt.

Korrektur: Dieser Fehler wurde UuUrc den ückgang auf das Aramä-r-
ische beseıtigt.

Dictionary of the Targumim, the Talmud and Yerushalmı, and the Mıdrashıc L.1-
terature 1903

Vegl. etteridge, Cassel'  S German-Englısh, English-German Dictionary (1978).
und TI

Vegl. enge, Großwörterbuch Griechisch-DeutschE 457
Targum Onkelos eut 23) 29 (3 7V »und der uch den Bıleam

gedungen hat«.
argum Onkelos Gen 34,30 NX Ea »der Bewohner des Landes«. Eın SCNAUCS

Aquivalent VOon KOAÄITNC gibt 1mM Aramäıiıschen (und 1Im Hebräischen nıcht.
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